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t. ©alien rfte Beilage 3u ZIr. J? der Scfytaefcer ^rauen ^ettung. 23. 2IpriI X899

Hultptlfyrättptt.
fine fEljrdn' im ZTCutterauge

ÏDilbec Knabe! XDilber Knabe!
Denfen œicfl 6u biefer tCfyräne,

ÎDenn bein Schritt ftcf) natjt bem ©rabe.

(Eine Cijrân' im ZTlutterauge,
Kummerpoll unb liebefdjmer
Deinelœegen roilber Knabe!
Hie pergiffeft bu fie mefyr. aml S[eM.

3ex una Jrauett toorgefiaüene Spiegel.
„©§ gibt fett ^afjrjetjnten gar uid)t§, rooffir bie

beutfctje ffrau ftd) begeiftern tonnte. 3n Reiten patriot
tifc^er, reltgiftfer unb litterarifdjer SBegeifterung but
fie einen ftaïfen unb aufopfernben 9lnteil genommen.
3et)t fpielt fid) ber Sttttag unter aHerbanb ©ejant
Bbe Unb trübe ab." Saura OTnriiolm.

Säftt fid) ba§ nidjt aud) auf bie ©djroeijerfrauen
anroenben

tüürbigfcit ber jungen 33irtuofin ButdE) ÇerjXidÇeS

©ntgegenfommen ber Ijoljen grau bie perbiente
©pmpatljie gesollt würbe.

(Eifa Sueggcr.

Unferer jugenblidjeu ©ettoptvtuofin grdulein
(Slfa 9t u e g g e r au3Sutern ift am Oftermontag

@Ijre roiberfafjren. ©ie geniale Äünftleritt
mürbe auf jenen ïag inâ fönig(icf)e ©djlofj in
33erlin gelaben, um por ber £aijerin ju fpieten.
3i^r feelenpoüer, fünft(eriftf) ppßenbeter Vortrag
bereitete ber Kaiferm einen ïjoljen (Senufj, wie
aud) ber fBefdjeibenbeit unb natürlichen 8iebené=

î>ev Bp&afttton.
grau Ç). in §. 9Benn bie grau ibren ©atten

roirthd) liebt, fo roirb fie obne weitere? unb mit greuben
ben §au?halt nad) feinem 2Bunfd>e geftalten. Unb
wenn bie Siebe nidjt feb® tiefgefjenb, nic£)t überjeugenb
unb berjenêroarm ift, roenn bte grau burd) bie @be
mebr bie geachtete fociale Stellung, bie ©rreidjung ber
grauenroürbe unb baê ÜJiutterglüct ju erreichen fud)t,
bann ift fie erft recht oerpflichtet, ihm ba§ f)üu§ltc|e
Seben fo behaglich al§ möglid), nach feinem Sinn etn=
juridjten, auch bann, roenn ein grofser Seil an Sub=
flftenjimttel non ihrer Seite flammt. ©ine grau,
roeldje bte? nid)t, tljut, brücCt fid) bamit felbft in bie
Kategorie berjenigen grauen E)inab, bie nur um be?
©elbe? roegen geheiratet rourben. ®er SDtann muh
greube haben an feiner ßäu?lid)feit, biefelbe muh ein
lebenbiger 9lnaiebung§puntt fein für ihn, er muh beren
9Bof)ltl)at mit jebem Sag neu empfinben, roenn ba?
SBerfjältni? ein richtiges unb auf bie ®auer gute? fein
foil. — $bre greunbin bat fie übel beraten.

grau <&. in @? gibt SSegetarier oerfdjiebener
fRichtung ; folche bie bloh ba? gleifcb ber Siere nicht
geniehen, folche bie bagegen aud) bie SîabrungSmittel
tierifdber ßerfunft, roie : SDtildj, Käfe, ©ier, 93utter,
gett k., oerroerfen, bagegen (ich ben ©enuh oon allen
©rüngemüfen, ßülfenfrüdjten, Dbft unb grüßten ge=
ftatten. ®ann gibt e? auch folche, bie oom Kochen
überhaupt nid)t? roiffen rooHen unb nur ben ©enuh
oon Körnerfrucht, oon Dbft unb SRüffen gutheißen. Sie
müffen fid) alfo genauer informieren, um ju roiffen, ob
biefe SebenSroeife gbnen auf bie ®auer jufagen fönnte.

grl. IS. ff. in Jt. $>a? Schneibern foroobl, roie
ba? ©lütten erforbert gute ©efunbbeit. äSfeidjfüdjttge

SDläbdjen leiben aber in ber Siegel an fd)led)ter 93er=

bauung, roobei ba? beftänbige Sihen abfolut nicht
taugt. $a§ ©lütten roirb oon fotdjen gnbioibuen nod)
fchroerer ertragen, inbem ba§ auSfchliehlich® ©teben
ibnen gefchroouene gühe oerurfaht. Sehnige, magere
^erfonen finb biefer ©efabr roeniger auSgefeht. $er=
fönen mit fdjroammigent gleifch, ober bie mit Krampf»
abern behaftet finb, fönnen ben S3eruf al§ ©lätterin
nidbt auf bte SJauer ausüben, ba ift abroedjfelhbe ®e=

tbütigung, mit Sihen unb ©eben, am aroedCmüfiigften.
9lm heften ift eS, Sie laffen bie 2o<hter eine grobes
jeit mähen, gn feh§ SfBohen mühte ja bereits ein
©influfj ju tonftatieren fein. Unb roenn bie eine ober
bie anbere SBefehäftigung als SSeruf niht ausgeübt
roerben fönnte, fo roüre baS roübreno biefer geit ®e=
lernte immerbin ein ©eroinn. Selbftoerftdnblth müre
biefe ißrobejeit, roenn feine IBerufSlebre barauS reful=
tiert, ber Sebrmeifterin angemeffen ju oergüten.

Für Briefmarken*
9180

All" und Torhanf oder Taudcli
wende man sich vertrauensvoll an
A.Sohneebell, Lavaterstr.73, Zürich.

Prospekt gratis auf gefl. Verlangen.

gittturmttt (Ennemie).
Jperr |>r, Neumann, Ktnberargt ftt ^lüncfien

fhreibt: „®r. Rommel'» hämatogen habe ih in jtoei
gälten bon gSfutarmufunb gteftonoafeacenj posttyphum
ab dorn, erprobt. 5ie SStrftnng w«t eine gerabeju
frappante; bie Sßatienten erholten fih f° auffallenb
gut unb fhneU, loie ih e» &« ©ebrauh äbnliher Kräf=
tigungSmittel noh nie beobähtet tyabt. 3h febe niht
an, Sbrem hämatogen bie erfte Stelle unter allen eji=
ftterenben ßaemoglobinpräparaten einzuräumen unb habe
mir feft borgenommen, in geeignetem gotten nur 3br
roirflih toertoottes Präparat ju oerorbnen." ®epot» in
atten Slpotbefcn. [1082

|m#flift9=Sfiiif
nur ä$t, tpetttt Btrcftt «6 metaett gfahrtftca ddjoflw

ta»ei% unb farbig bon 95 ©t«. bis gr. 28.50 p. 3Ret. — glatt, gejireift, fartiert, genmfiert
Dämafte etc. (ca. 240 oerfh. Dual, unb 2000 berfh. garben, ®efjin« etc.) [2192

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Oiobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35-14.85
2.15- 11.60

per hfteter. Seiben>Armâres, Monopols, Crlstalllques, Moire antlqne, Duohesse, Prinoessi
Marcellines, feibene unb gabttenftoffe etc. etc. franlo tnS $an*. —
Katalog umgebenb.

Mosoovlte,
~:er unb

6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Sterilisierte Alpenmilch
der Berneralpen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässlgster
Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Klimat. Kurort und£Wasserheilanstalt
am Zugersee

Sehr geeignete Erholungsstation für Rekonvaleszenten, Blutarme,
nervöse Konstitution. Verpflegung unter ärztlicher Kontrolle. Ruhige, absolut
staubfreie Lage in reizender Seebucht vis-à-vis der Rigi. Prächtiger, schattiger

Garten am See. Telephon im Hause. Vorzügliche BadeinrichtuDgen.
Restauration. Gute Küche und Keller bei aufmerksamer Bedienung unter
neuer, tüchtiger Leitung. Prospekte gratis. Eröffnet seit 15. März.
2280] (Zà 1504 g) Dr. Neidhart, Propr.

Zur gefl. Beachtung f
Cchrietlichen Aniknnftsbegebren mau du Porto
0 für Backantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition rar BefSrde-
V rnng übermittelt, muas eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre beaeiebne* dnd,

mau aohiiftllche Offerte eIngereicht werden,
da die Expedition nicht befugt iat, von aloh
ans dis Adressen enangeben.

Wer anaer Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sieb dran nach Adreuen von hier
Inserierten Herrschaften oder SteUesoebenden
fingt, hat nor wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Bogel rasch
erledigt werden.

Ea sollen keine Originaliengnisae eingesandt wer¬
den, nor Kopien.- Photographien werden am
beaten in Vlaitformat beigelegt.

ins«rate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Man sucht für ein Institut der
französischen Schweiz eine Dame reifern
Älter», der französischen und deutschen
Sprache mächtig. Dieselbefände ein
angenehmes Heim und Familienleben,
wogegen sie der Hausfrau bei der Leitung
und Ausführung der häuslichen Arbeiten
behülflich sein müsste. Die Stellung ist
nicht ermüdend. Bescheidene Ansprüche
sind Bedingung. Offerten befördert unter
Chiffre M2287 die Exped. d. Bl. [2287

ine kleine Familie von Genf sucht
ein durchaus anständiges Mädchen

als Volontaire. Eintritt auf 1 Mai. [2298

£ in arbeitsames, braves Mädchen, wel-
ches sich in den Hausgeschäften und

im Kochen zu vervollkommnen wünscht,
findet hiezu Gelegenheit in einer kleinen,
angesehenen Familie. Freundliche
Anleitung und Belehrung durch selbst
mitarbeitende Hausfrau. Mütterliche Obsorge
und Femilienanschluss. Offerten unter
Chiffre W2289 befördert die Exped. [2289

Soolbad Rheinfelden.
Hotel „Sdtitei44 mit Dépendance ist eröffnet.

Kohlensaure Bäder. Elektrische Beleuchtung.
Prospektus gratis. [2299 (07510B) F. Kottmann, Propr.

Cebensberuf.
Zwei intelligente junge Damen, die Dust

zum Zeichnen haben, werden in einem Atelier
filr photogr. Vergrösserungen und Portraitmalerei
als Elevinnen auf Mitte April oder Ende März
aufgenommen. Dieselben können sich ihrem Talent
und ihrer Neigung entsprechend für den photogr.
'Beruf, Retouche für lebensgrosse Portraits nach
einem eigenen Verfahren, Miniaturportraits bis
zum grossen Oelbild, ausbilden.

Bedingungen : [2250
Zwei Monate Probezeit.
Ein Jahr Lehrzeit ohne Lehrgeld.

Nachher dauernde Beschäftigung bei gutem,
der jeweiligen Leistungsfähigkeit entsprechendem
Honorar.

Gefüllige Offerten mit Angabe des Alters und
der bisherigen Thütigkeit, sowie mit Beilage der
Photographie versehen, befördert die Expedition.

Pine gut erzogene, junge Tochter, welche
G die Handelsschule mit gutem. Erfolg
absolviert hat, die Sprachkenntnisse
besitzt und im Umgang gewandt ist, sucht
Stelle als Buchhalterin und Korrespondentin

in einem guten Kurhause oder
Hotel. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre 2301
befördert die Expedition. [2301

Eine Tochter
aus gutem Hause, 23 Jahre alt, in allen
Arbeiten exakt und reihlich, evangelischer
Konfession, welche das Servieren und die
Zimmerarbeiten versteht, sucht Saisonstelle

als Zimmermädchen. Gefl. Offerten
unter Chiffre B 22.61 befördert die
Expedition^ [2261

Pine gebildete Tochter aus guter Farn

milie sucht Stelle bei einer Dame
als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin.
Da sie in den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen (Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch), sowie in Musik und Malen
Unterricht erteilen kann, so würde sie
auch in gutem Hause zu Kindern im
Alter von 10—15 Jahren Stelle annehmen.
Freundliche Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen. Offerten unter Chiffre
B 2291 befördert die Expedition. [2291

In guter Familie
(am liebsten Pfarrhaus) wird für ein
kräftiges, intelligente0 Bauernmädchen
mit Sekundarschulbildung, 19 Jahre alt,
Protestantin, aus respektabler Familie,
Stelle gesucht behufs gründlicher
Erlernung der Hausqeschätte und
Anleitung in weiblichen Handarbeiten.
Bescheidene Lohnansprüche. Bedingung:
Anschluss an die Familie. Offerten unter
Chiffre 2305 an die Exped. [2305

t. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Kauen-Zeitung. 2Z. April 1899

Mutterthränen.
cine Thrän' im MutteraugeI

Wilder Anabe I Wilder Anabe!
Denken wirst du dieser Thräne,

Wenn dein Schritt sich naht dem Grabe.

Line Thrän' im Mutterauge,
Aummervoll und liebeschwer!
Deinetwegen wilder Anabe!
Nie vergissest du sie mehr. ««u Si-b-l.

Der uns Frauen vorgehaltene Spiegel.
„Es gibt seit Jahrzehnten gar nichts, wofür die

deutsche Frau sich begeistern könnte. In Zeiten patriotischer,

religiöser und litterarischer Begeisterung hat
sie einen starken und aufopfernden Anteil genommen.
Jetzt spielt sich der Alltag unter allerhand Gezänk
öde und trübe ab." Laura Marholm.

Läßt sich das nicht auch auf die Schweizerfrauen
anwenden?

Würdigkeit der jungen Virtuosin durch herzliches
Entgegenkommen der hohen Frau die verdiente
Sympathie gezollt wurde.

Elsa Ruegger.

Unserer jugendlichen Cellovirtuosin Fräulein
Elsa Ruegger aus Luzern ist am Ostermontag
hohe Ehre widerfahren. Die geniale Künstlerin
wurde auf jenen Tag ins königliche Schloß in
Berlin geladen, um vor der Kaiserin zu spielen.

Ihr seelenvoller, künstlerisch vollendeter Vortrag
bereitete der Kaiserm einen hohen Genuß, wie
auch der Bescheidenheit und natürlichen Liebens-

Vriefkasten der Redaktion.
Frau H. in S. Wenn die Frau ihren Gatten

wirklich liebt, so wird sie ohne weiteres und mit Freuden
den Haushalt nach seinem Wunsche gestalten. Und
wenn die Liebe nicht sehr tiefgehend, nicht überzeugend
und herzenswarm ist, wenn die Frau durch die Ehe
mehr die geachtete sociale Stellung, die Erreichung der
Frauenwürde und das Mutterglück zu erreichen sucht,
dann ist sie erst recht verpflichtet, ihm das häusliche
Leben so behaglich als möglich, nach seinem Sinn
einzurichten, auch dann, wenn ein großer Teil an Sub-
ststenzmittel von ihrer Seite stammt. Eine Frau,
welche dies nicht, thut, drückt sich damit selbst in die
Kategorie derjenigen Frauen hinab, die nur um des
Geldes wegen geheiratet wurden. Der Mann muß
Freude haben an seiner Häuslichkeit, dieselbe muß ein
lebendiger Anziehungspumt sein für ihn, er muß deren
Wohlthat mit jedem Tag neu empfinden, wenn das
Verhältnis à richtiges und auf die Dauer gutes sein
soll. — Ihre Freundin hat fie übel beraten.

Frau H. W. in M. Es gibt Vegetarier verschiedener
Richtung; solche die bloß das Fleisch der Tiere nicht
genießen, solche die dagegen auch die Nahrungsmittel
tierischer Herkunft, wie: Milch, Käse, Eier, Butter,
Fett :c., verwerfen, dagegen sich den Genuß von allen
Grüngemüsen, Hülsenfrüchten, Obst und Früchten
gestatten. Dann gibt es auch solche, die vom Kochen
überhaupt nichts wissen wollen und nur dm Genuß
von Körnerfrucht, von Obst und Nüssen gutheißen. Sie
müssen sich also genauer informieren, um zu wissen, ob
diese Lebensweise Ihnen auf die Dauer zusagen könnte.

Frl. W. H. in K. Das Schneidern sowohl, wie
das Glätten erfordert gute Gesundheit. Bleichsüchtige

Mädchen leiden aber in der Regel an schlechter
Verdauung, wobei das beständige Sitzen absolut nicht
taugt. Das Glättm wird von solchen Individuen noch
schwerer ertragen, indem das ausschließliche Stehen
ihnen geschwollene Füße verursacht. Sehnige, magere
Personen sind dieser Gefahr weniger ausgesetzt.
Personen mit schwammigem Fleisch, oder die mit Krampfadem

behaftet sind, können den Beruf als Glätterin
nicht auf ine Dauer ausüben, da ist abwechselnde
Bethätigung, mit Sitzen und Gehen, am zweckmäßigsten.
Am besten ist es, Sie lassen die Tochter eine Probezeit

machen. In sechs Wochen müßte ja bereits ein
Einfluß zu konstatieren sein. Und wenn die eine oder
die andere Beschäftigung als Beruf nicht ausgeübt
werden könnte, so wäre das während dieser Zeit
Gelernte immerhin ein Gewinn. Selbstverständlich wäre
diese Probezeit, wenn keine Berufslehre daraus resultiert,

der Lehrmeisterin angemessen zu vergüten.

»so

ì,l unit
vsmls MSN oivN vertrauensvoll »u
A.8oku«obvlt, bavatorstr.73, /lirivb.

vrosxskt xiutt, »uk xsS. Vsrtoussu.

Blutarmut (Ammie).
Herr Ar, Weuman«, Kinderarzt à München

schreibt: „Dr. Hommel'S Hämatogen habe ich in zwei
Fällen von Mutarmutund Rekonvalescenz positz-xbum
adàom. erprobt. Die Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht

an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglovinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depot» in
allen Apotheken. stV82

Henàrz - Zà
nur Scht, WM« direkt ab meiueu Jabrikeu bezogen

weiß und farbig von SS Ct«. bis Kr. SS.SS p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
dámastè etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2<XXZ versch. Farben, Dessins etc.) s2192

8sià-0ama»tv ». fr. 1.48—22.68

8oià-va8tll!oià p.Robe „ 16.88—77.68
8oilion-foularös bedruckt „ 1.28— 6.88

Sa»-8sillo
8sià>Lr»nai>ii>«»
8«ià-vaagàa»

v. 86 vi».—22.68

„ fr. 1.36-14.86
..2.16-11.68

per Meter. Seiden-brmkrss, Klooopols, Li-Istaillqoo», Noir» antique, lluokssso, prtuosesl
«aroellinss, seidene Stoppdecke»- und Kahnenstoff« etc. etc. franko ins Hau». —
Katalog umgehend.

diosoovlto,' er und

6. Hoimsboi'A'L SÂàoiì-k'adâM, Aûrià

KtvriNà
à Lvrllvralpvu - UilekAesvIIgedià

Von äou kmàoràrstvu als svevkmksslxstvr
Lrsato kür AnttvrmIIok warm empkokleu.

krllttlgstv und ruvvrISssIxstv klvävrmllvk,
seit sakro» dovkdrt. s2ikö

In äsn Axotkokou. Vlo keine solobeu, wende
mau sied an die Kesollsobakt in Stalävu, kmmeutbal.

Illiinsî. ûrirorî uncljWassSrtiSilàiisîalì
am ?ugsrsss

Lsbr geeignete krkoluugsstatiou kür kvkouvalosüouteu, kiutarms, nsr-
vöso Konstitution. Verxllsgung unter ärstliober Kontrolls. Kubigo, absolut
staubfreie bago in reifender Leoduobt vis-à-vis der kigi. Lràebtigsr, sedat-
tiger Karten am Lee. lolopbou im Hause. Vorsügliebs öadsinriebtuvgen.
Kostauration. Kuto Küobs und Koller bei aufmerksamer Sedisnung unter
neuer, tüvktiger beitung. krosxskte gratis. Eröffnet seit tS. Mrr.
2280j (2à1S04g) vr. k>vc>pv.

jLur xvS. Lvsektuitx k

NodrMUvdoo auáuott»d»eàr«a mu», â»> ?«No
» tir USvàâut^ort dslzsloz» M»«<isu.
tìtk«rt»u, âl» m»a â«r âipeàtttou »ur 0-tîtrà«-
V »uus edvruUttelt, lull»« à»

d«s«I«st nurSeu.
tu« lu««»«», «» à vtltikr« duietà»« àuâ,á »»»» »oditNllod» OSsrt« otu6s««tot»i n,nl»u,

à» âl» Suvuàou utvkt dskuU« >»t, v»o «lvk
»»» à aar«»»a »uiuzedsu.

«N,r uuZur 0I»tt tu âmi NiPp«» â« I.«»»,»r«lu«
»» U«t uuà »iod <I»nn u»od aâr«»»«» von dter

luierteitsu S«n»od»K«» oàsr StsUssuodeuàeu
k»t aar îSlliz ^n«»t»k» »llk Lrkol«, w-

ckma »olok» kwmod» tu (tsr N»ssl r»aod o?
>«>Ust

v» >oU«l >c»dl»
â» ctsu, url, Xoptsu. ?Soto?r»pUt«> ^orâsu »m

ds»tml tu Vtittkorulut d^zst«»t.
tu»«nà ^vlotlo tu a«r I»»r»u<t»a Voodmluuuuusr
> «r»<>uà«u mtl««u »p»t««tvu, z« tllitt

vonuttt»» tu uu«r«, S«uâ ll»»»u.

ân sucàt /A»- â Instàe à />«»-
sSâcàôn «,'ne Dame oet/ern
kliere, de»- ^»-a»»sS««eoàe», «nd deuteeàe»
-^pt-acàs »«ckâ»A. Dieeelde/ck»»de ein an-
Aeneàmee k/à «ad «so-
Ae^en e»e de»- Daue/>-a« èe» de»- L,e»'<««»»A

«»»d Aa«/Âà»'it»>A de»- àckuâcàsn ^»-betten
beàÂl/îà ««»»» »»deste. D»'e ÄeK«»,A »st
»»tâ ermüd«nd. ke»eàe»de»»e ^4»»p>-ûeàe
àd kedtNAttn^. 0^««-t«n befd»-de»-t «»»te»-

t?à(N>e die àxed. d. kê. /22S7

S^»»»e ideme I^am»tts von Ssn^ sncàt
V â dn»-càa»»s an«tSnd«Aes àdclien
aïs potonta«»-e. Mntmtt an^ d â». /Z2SS

»'n a»-bâams», b»-aves âdoàen, «vel-

V eàes s«cà »n den DaitSFesoàck/'te», «nd
»m ^loeàen s« vervoâommnen «oûnseàt,
/îndet b»se« 6efeAenl»e,'t ,'n eine»- t-/e»nen,
anAeseàenen àm»?»e. diV-enndttcàe ^n-
leitnnA «nd Keîeà»-«NA dnneà selbst mit-
«»-dei'tsnde Da»«^»-a«. Mtttsnttcbe Ob«o»-Ae
«nd âmtAsnanscbtuss. O^srten «nte»-
t?à»^»-e irSSSS be/V-'dert d»e àeped. /ÄSSS

Toolbsc! ^lisinfelcisn.
Hotel,LàTàN^ wit Vtzevàee Î8ì eràet.

Uiiàvr. DIsktrisvI»«
krospektus gratis. j2299 (v?Sli>k) 1^. Drop»-.

àetttsonte Dame»», «tie Dust
««m ^làào»» Habe»», «vo^cke»» t»» et»»«»»» ^tott«»-
M»- KHotoM»-. pe»-s»-S««o»-a»»No»» aack Dorti-attmate^età Wevà»»«»» a«/ ^4z>»-tt ocke»- dZ»»cke 7Ua»-«
au/A«»»«»»»»»»«»». Dtesetbo»» k:S»»»»e»» »»«H tàe»»»
a»»«ê i/»»-o»- ^oiAa»»A e»»«sK^e«He»»ck /à «ko»» S»Hot0M»-.
'De^a/, lkîstoaoH« /»»»- t«bs»»»N»-o»«e Do»-t»-att« »»aoH
et»»«»»» stA«»»«»» ^ei-/aH»-e?», à»»tata»-po»-t»-att» dts
«a»»» A»-o»»e»» votbttet, aaabttcke»».

D««tt»»sa»»so»».- s22öl)
Xa»«t Mo»»ato D»-<»bs«ett.
â»» d^ab»- D«H»-s«tt oàe D«H»-Aet«?.

^ka«HH«^ <tai»e»-»»«t« D«s«Hä/t»sa»»A b«t Aat«»»,
«te»- ^«rvettiLt«»» DetstâAs/âtltstcett e»»tszi»-«oHe»»«t«»»»
/to»»oi-«»-.

Se/ÄtttA« OF'st-t«»» mtt ^4,tAads «t«» ^ttte»-« a»»«t
et«»- btsbe»-tAe»» MlÄttsteett» »orvt« »»itt Dottaj/e «te?-

Dststos» a^bte ve»-»eHe»», be/ö»-«te»-t «tt« ^«PSttttto»».

ck^tne F«t e»-soAene,^«NAe Tbobts»-, «oetcbs
S d»e lZandetssebnte n»»t A«tem D»/otA
absotv»'s»-t bat, d»e ^»»-aebbenntntsso de-
sttst «nd «m l/mA-rnA K««oandt »»ê, s«obt
Stelle al» àobbalts»-»» «nd l?o»-ne»pon-
dent»» »n etnsm A«t«n Lf«»-ba«se ode»-

dlotsl. keste Äe/e»-ensen stellen s«»- ?ê»--

/ÄA«»A. Zierten «nt«»- <?b«L>e ÄSSt be-
/Ä»-de»-t d»e àpedttton. /ÄSVt

a«» F«tem â«se, LS dab» e alt, »'» allen
Anbellen «rabt «nd net'nli'cb, eva»Ael»»cbe»-
^on^esslon, «oelobe da» Senv«e»-«n «nd die
A»n»»»^»-a»-d»»t«n vsnst-bt, s«ebt Satson-
stelle als A,'mme»-mddcbsn. Ss^. <?^e»-t«n
«nte»- t?b«)f>-e K SSKd de/Ändent die à-
xed-tà MSt
^«ns A«b»ldets ?oobten ««« A«ten l!^a-

V m«l»e s«obt Stelle de« eine»- Dame
als Ke»ell»oba/te»-»n ode»- Del»eb«Ale«te»-»n.
Da s»e ,'» den «e»s»e»»scba/tl»oben âebe»-n,

«-aeben (Dentscb, F>ansös»seb, àAKsob,
/talisntscb), »»«ne ln à««b «?«d àlbn
l/nte»-»-«êbt ente«l«n bann» so «vünde s»s
««ob «n Aule« Da«»« s« Dindenn »m
Alten von 2S—dS dabnen Stelle annebmen.
F>e«ndl»cb« DebandlnnA «vtnd bobem
Dobn« vonAlevoAS«. O^e»-ten «nten Dbijf'ne
D LSSt b«/Snds»-t d»e àpedttto». /2SS7

(am liebsten d/a»-nba«») «-,nd Mn e«n
bnchft»Aes, »ntelliFentes Daaennmädebe»
mit Seàndanscb«lb»ld«ng, lS dabne alt,
Dnotestanti'n, a«, nespeàdlen âmâe,
Stelle Aesaobt beb«/s Anündlieben Dn»
lenn««g den Daasgesebck/t« «nd An-
l«it«ns-,» «»etblteH«»» Dasöckas-botto»».
Desebeiden« Dobnanspnüebe. kedinzstiNA
Ansebl«»» «n d»s übmä«. OLenten «nten
<?b>^n« 2S0S a»» d,e àped. /SS06
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Gesucht zu ebner

Damenschneiderin
1 Lehrtochter

und 1 Ausbildungstochter
Kost und Logis im Hause.
Näheres bei [2293

Ida Engler,
Marktgässe 13, St. Gallen.

Tochter-Peism&i
Mme. und Frl. van Muyden

nehmen eine beschränkte Anzahl junger
Töchter auf. Haus mit grossem Garten,
angenehmes Familienleben. Französisch,
Englisch, Musik etc. Gelegenheit, die
obere Schule zu besuchen. Prospektus
undReferenzen zur Verfügung. (H3284L)

12 Quai de la Veveyse, Vevey. [3239

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. jCorrevon-
Ray, prof. [2263

Mädehen-Peiisionat
IVeuchAtel. Port Roulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Pension. [2279

In geachteter Familie auf dem Lande
bei Lausanne' würden 6 junge Töchter
zur Ausbildung in der französischen
Sprache, in der Hanshaltung oder zum
Besuch höherer Schulen angenommen.
Pensionspreis 110—125 Fr. per Monat,
je nach Dauer des Aufenthalts.
Referenz: Dr. Rogivue, Avenue Théâtre,
Lausanne. Adresse: Mr.Guisan, Pré fleuri,
Sauvablin s. Lausanne. (H 3544 L)

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich
Prospekte durch den [2277

Direktor Prof. J. Meneghelli.

Am Untersee
ist ein schönes, massiv gebautes
Wohnhaus mit Garten in sonniger
Läge, als Geschäftshaus, namentlich

aber als Landsitz für Rentner
passend, um 14,000 Fr. zu
verkaufen. Auskunft erteilt Postbureau
Berlingen. iZà6819) [2303

bewährt soit 1808, geruchlos ; dl«
beste Beleuchtung für Schlaf- u.
Krankenzimmer. Zwölf höchste
Auszeichn., u.A.2 Ehrendiplome,
4 silberne u. 2 goldene Medaillen
(Lübeck 1895 U.Nürnberg 1896).

Kaufen Sie nurnoch:

Wasehmehl

j'Tnsfifuf Dr. Schmidt
-+53- St Gallen.

Sekundär-, Merkantil-, Gymnasial- und
Industrie - Abteilung.

Gründliche Vorbereitung für Polytechnikum, Universität
und die kaufmännische Praxis.

Sorgfältige, gewissenhafte, moralische, geistige und körperliche
Erziehung. [2276

Sommersemester Anfang 18. April.
Für Prospektus, Lehrprogramm, Referenzen etc. sich gefl. zu

wenden an den Direktor Dr. Schmidt.

MAGGIS Suppen-Rollen in Täfelchen zu 10 Rappen für
2 gute Portionen sind zu haben in allen Spezerei-
und Delikatessen-Geschäften. [2264

Suchards
reine

- Drei hervorragende Jlahrungsmitfel
wie Cacao, Zucker und Milch

sind die ausschliesslichen Bestandteile von Suchards Alpenmilch-

Chocolade. Cacao, eine der nahrkräftigsten Früchte der
Tropen und der gesamten Pflanzenwelt, Zucker, der bewährte
Muskelerzeuger und Kraftspender, und reine, nicht abgerahmte
Milch aus den ersten Sennereien der Schweizeralpen, gehen
zusammen eine der lieblichsten Verbindungen ein und ergeben
ein Produkt, dessen grosser Nährwert, dessen hygieinische
Eigenschaften und vielseitige Vorzüge auch nur annähernd von
keinem andern Nahrungsmittel erreicht wet den können. Suchards
Milchchocolade eignet sich besonders zum Rohessen ; sie wird
sich indes nicht nur Touristen, Reisenden und Radfahrern,
sondern allen Freunden und Freundinnen eines ausgezeichneten
Frühstückes oder Desserts beliebt und unentbehrlich machen.

[2247

Schweizer

Ipenmîléh*
£ *

ikoGolade

Töchter^Pensionat
—Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 187«) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule a „ —. 60

: Prompter Versand per Nachnahme. :

Verlag und Expedition.

Jiorsett
System

Hr. W. Sehuffhess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischbein-Einlagen
und Hartgummistangen im Rücken, von
Fr. 15. — an.

/f Gesundhettskorsett-
WySSj Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Vertretungen :
Aarau: Fr. Lehmann-Oelhafen.
Basel : Fr. Lüthy, Heumattstr. 3.
Bern : Fr.Appenzeller-Steck,Stadtbach36.
Biel: Fr. Heutz-Iff, Café du Pont.
Chur: Fr. Bähler-Marti, Kornplatz.
Chaux-de-Fonds : Mme. Devaux, rue de

la paix 11.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-
1839] rouge au Ilième
Langenthal: Frau Lenmann-Widmer.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
St. Gallen : Fr. Mösly, Speisergasse 22
Wädensweil : Fr. Baumann-Huber, Seestr.

Weggis am Vierwaldstättersee
450 M. über Meer.

Hotel und Pension Löwen am See
mit Dépendance.

Neuer Massivbau mit Personenaufzug,
elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frtthjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. fH326 Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Schweiz,er trauen
unterstützet die einheimische Industrie

r solide, schwarze oder farbige j
I6F Kleiderstoffe

f bestes Schwelzerfabrikat, in j
J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an jj der Meter in jedem gewünsch

1 ten Metermass zu wirklichen J

'Fabrikpreisen kaufen will,]
I verlange die Muster bei der neu /
'eröffneten Fabrikniederlage/

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1666 j

Muster umgehend franko.

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Dan Buch über die Elie von
Dr. Betau Fr. 2.20. Ehe ohne
Kinder Fr. 2. —. Da» Menschen-
system (D.P.Artus) Fr. 3.30.
Ratgeber für Braut und Eheleute
Fr. 1.35. Alle vier zusammeu Fr, 8. —

Briefsteller, Koch- und Traumbücher
von 40 Cts an.

Wilhelm Ritschard, Basel, Nadelberg 1.

Ueberall vorrätig. Nachahmungen
weise man zurück. [2297

Damen-, Herren-, Knaben-
"fWE.NZICES SPECIAL- <

JRICH
BAHNHOFSTR-H-

Meterweise I
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 25.— an. [164t

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

bewShrf&uniinßrfrofr2n

"*)||einige Fabrikanten^

• LeimbachJhurgau •
Man achte aufFirmaSSchuhmirke

lûwe mit SPalmen

• Ueberall verlangen!

Schweiz« Frauen-Mettuns — »lStt« Mr den häuslichen Kret»

u» vt»vr
vamensokneiäerin

1 l.eki'tovktvi'
uncl 1 ^U8bilàg8toektei'

Itaat »»â tu» I1»i!«v.
Ilâksres bei 12293

là ^nglsr,
llarktgàsse 13, 8t. Nullen.

Mlà-ksiàà
Am. Iillä krl. Vim Nllxà

nebmvn vlnvbesedränktvAneadljunger
käebter auk. kaus mit grossem Nartsn,
angsnsbmes EamMenleben. Eraosösisek,
Engllseb, lllusik «te. Oelsgenbeit, àis
obere Lobule su dssueben. krospektus
unäkeksrenssn sur Verfügung. (I! 32841.)

Iî yiisi >1« I» wM, Vevs>.

kmàt àe vemisà
1.0 Venge»', pontsise, I-sussnnv.
Vie àe kamills agréable et pratique,

èàuoation obrêtienus, instruction soignée,
séjour àe montagne en ètè.

L'aàrssssr à klms. età. <Z«rr«v«»
M»F» xrok. 12253

MààioM
Fv»virât«l. ?«rt lîoulnut ».

Eransüsisob, Engliseb, àsik, biaisa,
llausbaltung, vsnn gsvünsobt. 12094

?SHSÌOIì. 12279

In geaokteter Eamilie auk àsm Lanàs
bei Lausanne vûràsn S junge KNvbter
sur àsbilàung in àer fransvslseden
Lpravbe, in àsr llauskaltung oàer sum
Lssuob köberer Lobulsn angenommen.
Pensionspreis 110-125 Er. per blooat,
je nacb Dauer àes Aukentbalts. kske-
rens: l>r. kogivue, Avenus kbèàtre,
Lausanne, Aàresse: Ûr.kiulssn, krè kìsuri,
8anvadlln ». Lausanne. <1135441.)

Nrûnàlioko Erlernung àsr italieniseken
Lxraeks. Vorbereitung auk àis kost-
examen. Lebiine Lags auk àem Lanàe.
gute lîekereosen. kreis 8V Er. monatliek
Prospekts àureb <ien >2277

MM»!' ?n><. 1. KOenegbelli.

IllatsrssS
ist ein «vbünv», massiv gebautes
IVoknbau« mit Karten in sonniger
Lage, als Ovsebàktsbaus, vament-
lieb aber als Laoàsits lür klsntnsr
passenà, um 14,000 Er. su ver-
kaukeu. Auskunft erteilt kostdureau
»erlingsa. .Eà6819) 12303

^
Slaf^àchMb,

^

iizusenZienukmicli:

^sssekmekl

6^/nnaL/a/- unaf

Sràâ'cbe EorbereànA /Ar 4^ofz/teâa1à»t, f/»ivevst/«t
îtnck à àu/'rnÂnnise/t«! ikrasvl».

5?orA/AkttAe, Ae«oi»senba/7e, miova/iscbe, Aeà'Ae unà bô>/>er/<cbe
A/rsi'cbunA. /2S76

EAv kcosxâas, Lebv/zvoAcumm, fêe/e,en»en etc. sieb Ae^. s«
«oenàe» a» à» ârâor Un. à/t»ttt/t.

8»z»p«»It«l1v» in kâkeloben su 1l> kappen kür
2 guts kortionsn sinà su baden in alleu Lpeserei-
unà Delikatesssn-Oesebaktsn. 122K4

»v^e Oaoao,
sàÂ àe aî«88o^^ess/iàw /les/atîÂlâ von ^.ixe>l-
Mà/t-0/toeo/«à. Daoao, eirie à 7îa/èr^r«/ì^ste» ^rà^ke à
?'ropem êci àr Aesamà ^^ansenuâ, cker àeîeà/îrls
às^eêenâAer uneê Xra/'ts/iöAÄer, ràe, »iâ «àAsra/»à

au« cieu ersà Keauereieu cier Ke^îeeieera^e», As/îsu
^usamme» sine eier iieàiie/èsêen I^enöinciunAen ein nnci erAööen
ein ^roÂâ, ciessen grosser jVMnîeeri, àsen /.Mieini«cièe
^iAönsäa/Üen nnci «ieissitiAe I^onàtAe ane^ nur annä^ernei von
/ceins»» anciern à^nunASmii/ei erreiciîiî, cien können. Kuc^arà
Miââoooiaciô eignet sie/ì àesontier« Zn/n /èo/le««en) «ie n>irci
«ieiî incie« nie/tl nun Touristen, Äeieenoien nnti àci/a/irern, son-
cienn aiien ^nenncien nnei FVennànnen eines KnsAeLîeic/îneien
^rn/istäc/ces ocie/' àsserts öeiiebi nnci nnsniàe/ìriic/î machen.

^2247

l'ôàîSr^k^Silsioilat
W dsi

(svsràâvt 487«) 12075
könnte naek Ostern vvieàor neue Eöglinxs sur Erlernung àsr kransösiseben Lpraeke
auknsbmsn. — Orünäiieker llntsrriokt. — Eamitieolsden. — Noàsrierte kreise.
— klusik, Englisob, llalienisek, Nalen. — kssts ksksrenssn unà krospskts su
Diensten. Eür nâbers àskunkt venàs man sieb àirekt an Ali»«. It»^»Al«a«r.

Ikir e?np/rliken nnsere /» ckâîA «»»AeâNelen

ais siets «atWomme»»«

^oN«o«4»en k>«nsn-^eitanA à /<>. 2 —
ân âe Meine Ikeii à „ —60
itoeâ- nn<i i?aasbaiianf/««ânie à „ — 60

: kro»npier ksrsanà ^?er àâ»â/»e. :

una' ^x/?sâ'on.

«-TokssA
iV. Lsà/à55

/Kai einen von tien i?etoô'/tniieben
Mneoiien abiveie/kentien, à ana»
«o»ni«âen San «ie« Minden» de»
ANÄnÄeie»» âtâniii, isi ssbn «o/i«i
?^n«i anAsnebrn «a trapsn, oninSA»
iiât ansAiebiAe ^4t»nnnA nnti ^4ns-
«teànnM ties Alanen«. 11838

Korsetten nacb â»s in S-ans soiiàer
âs/AbrnnA »»'/ ecbi âcbbein-iAnias-en
nnà Äar/S'n»»»ni«ianAe» à KAàn, von
E>. IS. — a».

^ Sesanti/koiteieonsett-
t/'« kìài/kaiion

Alii/kiebao/ksiv. 21, k.
àn verianAe Ae/î. krospâ «nà ^4n-

ieànA san» àssnebmcn.

Vertretungen:
/tarau: Er. Eebmaun-Oelbaksn.
Lasel: Er. Eütby, keumattstr. 3.
kern: Er.itppônsoller-Ltsek,8taàtdaeb36.
kiel: Er. Ksuts-Ikk, Oakê àu kont.
Lkur: Er. Käbler-Ickarti, Eornxlats.
viiaux-àe-Eonils: àlms. Devaux, rus àe

la paix 11.
Lent: Ume. kossbsrà, 10 rue àe La-
1839) rouge au Illànis
bangentbal: Erau Esumann-IViàmer.
l.su»anne: Nms. Vorus, rue à'Etras 25.
8t. Lallen : Er. Nösly, Lpsisergasss 22
Vâàvns«vll: Er. kaumaon-kubsr, Lesstr.

am Viervalästättersee
450 ÜI. über àsr.

Hotel »»à kvusion I-örrvn am See
mir Oäponljanoo.

üeuer Massivbau mit ksrsoneaauksug,
elektr. Liebt, steinerne kreppen, vielen
öalkons, sebr komfortabel singeriebtet.
àsgeseiebnets Xüeke unà Keller. Eràl.
Leàisnung; massige kreise. Lpseiell kür
Erltbjabr» unà llvrdstaukentkalt sin-
xsriebtst lll32KI,s) 12122

krospskts bei Er. Dolàer jr., krop.

8«I»»«i?«itr»»«i»
uiltvrstMsvt à àdôilQisotiv Iliciustrio!

îilill», tedkilr« à Isrliii» j

löt Xlvilloi'sîoffe
s beste« EvbvvlsvrtabrIbat, in

1 reiner 4V»IIe, v«n Er. 1.25 an ^

j àsr Uetsr in jsàsm gsvvüuseb
k ten àtermass su vlrkllobv» j
Eadrlkprelseu kaufen will, i

s verlange àie dlustsr bei àsr neu /
ierükkaeten Eabrîknieàvrlage /

?ti. Kselkski' in öorn.
kvlovdon Kr. 327. <1SKS

Zlnstvr umaebenà franko.

I7S. Sei I'rsuvrkSIIsn vsrlsoss rn»o <lis
Nustsr tslesrapkisvk oâvr tvlvpkanisvd.

V»» ltireli »dvr Äiv llli« von
Dr. ketan Er. 2.20. IZI»v «I»»«
Hi i»«ler Er 2 11»« Ale»«vl»«»
«z^«t«»> <D. àrtus) Er. 3. 30. R»t
Kvlkvr tiii 1ti »ut iiilli lili«I«ut«
Er. 1.35. Alls vier susammen Er. 8. —

Briefsteller, koeb- unà kraumbüeber
von 40 Lts an.

Mlià Kitkeliài ^ Kü3«l, ki»j«Id«rz t.

Vebvrall vorrätig. Xaekabmungvn
veisv man suritob. 12297

Damen-, Nelken-, Knaben-
5?cc>Al.- '

àslìî^
Meter»«!»« I

âl>r«rttsk>»»« »»«I» M»»» ll «rt. .1»«z»«tt« <lo«täin«
v«»l» L^r. SS — »». 11641

iiizit-, Vàlà8- uml Vsi'IllbuilgzIlsi'tsii
m jeàem Ksnre liefert prompt

kueiiàruekersi Uerkur in 8t. Ka»«n.

vL/isnlt-zunütiekliiiksm

« l.eîmdsck.Ikuszzu «

^0/F/>/773^/à//6?à
/à? /71/> ^ k^//7?v/»

Uekerall v«rjznoen!
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Emil XL Schwarze
Porträtmaler

7 Schützengasse St. Gallen Schützengasse 7

Kunstanstalt für photogr. Vergrösserungen • Atelier für Porträtmalerei

(Fortsetzung.)

nute PbotoarauM

garantiert dauerhaft und wetterbeständig. Porzellan-Platten mit Porträts zum Anbringen im Freien, auf Denkmäler, Grabmonumente

etc., in runden, ovalen und viereckigen Platten, von 6 Fr. an aufwärts, je nach der Grösse.
Die eingebrannten Photographien eignen'sich wegen ihrer Unveränderlichkeit zur Verzierung von Gebrauchsgegenständen

aller Art, z. B. zu Broschenplättchen, Krawattenplättchen, Schmuckschalen, Aschen- und Visitkartenschalen und Wandtellern, Speise- und
Desserttellern, Cabarets, Pfeifenköpfen, Serviettenringen, Menustä .dem, Briefbeschwerern, Zündholzständern, Rauchservices, Bonbonuièren,
Schreibzeugen, Vasen, Tassen mit Untertassen, Kaffee- und Theeservices, Biermerkel, Krugdeckeln, Bierkrügen mit ff. Zinnbeschlägen, Humpen.

Ferner: Gläser mit eingebrannter Photographie
und zwar : Champagnerbecher, Kelche, Oylinderbecher, Milchbecber, Bierbecher, Batzenrömer etc. etc.

Ferner erfreuen sich die von mir gelieferten

Briefmarken *Photographien
immer grösserer Beliebtheit, und liefere ich selbe nur in Ia Ausführung, worauf ich meine Kunden speciell aufmerksam machen möchte. Dieselben sind gummiert
und perforiert, fertig zum Aufkleben auf Visitkarten, Ansichts- und Korrespondenzbarten, als Briefkopf, auf Verlobungs- und Vermählungsanzeigen, Geschäftsund

Gratulationskarten etc. etc. Ich liefere sie nach jeder eingesandten Photographie (nach Visit-, Cabinet- oder jedem beliebigen Format, auch aus Gruppenbildern

heraus) in vorzüglicher, tadelloser Ausführung. — Lieferzeit 6—8 Tage.
Preise: 20 Stück Fr. 2.80, 50 Stück Fr. 4. 50, 100 Stück Fr. 8.—, 500 Stück Fr. 32.—, 1000 Stück Fr. 50.-, 5000 Stüok Fr. 185. —, 10,000 Stück

Fr. 300.—. MT Grössere Auflagen nach Uebereinkommen.

Briefmarken-

Photographien

gehören zum neuesten
Sammelsport u. liefere
dazu

Sainmelalbum.
Dasselbe enthält auf

24 Quartseiten 432 Felder

zum Einkleben der
Briefmarkenphotogra-

phie, während zur
Anbringung des Namens
und Wohnortes unter
jedem Bilde ein
entsprechender Raum
vorgesehen ist.

Eine Sammlung solcher Briefmarkenphotographien aus ihrem Bekannten- und Freundeskreise in diesem Album vereinigt, bildet ein wertvolles Nachscblagebuch,
welches in Bezug auf Originalität von keinem andern Zweige des modernen Sammelsportes übertroffen wird. Preis eines Albums in geschmackvoller Ausstattung 3 Fr.

Zum Einkleben der Briefmarkenphotographien passende Karten, fein lithographiert mit Goldschnitt, per 20 Stück Fr. 1. 50, stets vorrätig in verschiedenen
Aufschriften, z. B. : Herzlichen Glückwunsch, Herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahr, Unsere herzlichsten Glückwünsche, Zum Andenken, Zur Erinnerung, Herzlichen Gruss.

Unveränderliche Porträts
nicht eingebrannt. Auf eingesandte Zifferblätter werden Portraits in Miniaturformat übertragen, sowie auf Leder u. Holzgegenstände u. auf Stoffe, wie Seide etc.

Fesfeif® im FoffseUafera&Xmt
in künstlicher Ausführung, eingebrannt, auf Broschenplättchen etc.

Fr. 30. — bis Fr. 60. —

Elfenbeinminiaturen
im Stile Louis XV., in feinster Kolorierung

von Fr. 150. — bis Fr. 300. —.
Dieselben imitiex-t

von Fr. 12. — bis Fr. 30.—.

Oelgemalte
Porträts auf Holzplatten

in Photographiegrösse Fr. 10. —.

Oel- ZEPorträ/ts
volle Lebensgrösse, auf Leinwand gemalt

von Fr. 50. — bis Fr. 300. —.

Pastell-Porträts
volle Lebensgrösse, von Fr. 30. — bis Fr. 300. —.

aameen*Porträts!
Dieselben sind eine neapolitaniscbe Speeialität

(aus Seemuschelplättchen) in Relief bis zu 1/i Centimeter
erhaben, von Künstlerhand ausgeschnitten, so dass
sich der Kopf weiss vom braunen Grund schön plastisch
abhebt. Caméen werden meist als Broschen in Fassung
getragen, können aber auch alsKrawattenpIättchen,Man-
chettenknöpfen, aufFingerringen etc. getragen werden.

Der Preis für eine Portrâtcamée je nach der
künstlerisch vollendeten Aasführung bis zum Höhendurchmesser

von 4 cm. von Fr. 150.— bis Fr. 800. —.

Für Arbeiten, die aus irgend einem Grunde in meinem Atelier nicht ausgeführt werden können, stehen^mir Kollegen zu Diensten, die durch ihren guten Ruf
für das Beste garantieren, und Ubernehme ich jeder Zeit die Verantwortung für gute und gediegene Kunstleistungen.

Bezugs-Bedingungen : Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. Sendungen nur gegen Nachnahme, ins Ausland
Voreinsendung des Betrages erbeten. Die Photographien werden unbeschädigt zurückerstattet.

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter Mr de» hîuelìchen Rrei»

üivil n. Leàivs.r'Sô
portfätmalsr

7 8eMM88« >Zt. (5s.1lSQ 8MàMe 7

Mr pdotogr. Vergrösserlingen ê Atelier Mr portrstmlerei
(portsotaung.)

kM kdulsurOi
garantiert dauorbakt und wetterbeständig. F«rs!«II»i»FI»ttvi» init F«rtr»à sum Anbringen im preisn, auf Denkmäler, Kradmonu-
monts sie., w runden, ovalen und viereckigen Platten, von 6 Pr. an aufwärts, je naed der Krösss.

Die eingebrannten pdotograpdien eignen sieb wegen ikrer Dnvsräncloriiedksit 2ur Verzierung von <»«I«rur>vIiGxx«xr«i»«tüi»«Ivi»
»ilvr ^rt, 2. ö 2U Lrosedenxlätteden, Krawattonxlätteden, Lekmueksekalen, Asedsn- und Visitkartensekalen und Wancitellsrn, Lxeise- und
Desserttellern, lladarets, pkeikenköpkoo, Lerviettenringon, kleaustä »lern, Lriokbssedwsrero, Züncldol^stänäern. Ilaueksorviees, Londoniiièren,
Lekreidaeugeo, Vasen, lassen mit llntortassen, Kaffes- und Ideeserviess, Llsrmerkel, Krugdeekoln, Sierkrügen mit ff. Zinnbeseklägen, Lumpen.

deiner: Wsvr mit à^odraimter klivtvKrapiiie
unà 2war: Lîds.rnps.snsrì»s<zdor, L^slods, Lîzrliirâsrìzsolrsr, lVlitoddsiZdsr, lZierlZsodor, Ls-t^sirrörnor etc. etc.

perner erfreuen sied die von mir gelieferten

6?iSklNÄ?1<SN ^ ptiOtogt'ÄpkiSN
immer grösserer Lsliobtdsit, unà liefere ivk selbe nur in la Ausküdrung, worauf iod meine Kunden speciell aufmerksam maedsn möekts. Dieselben sind gummiert
unà perforiert, fertig 2iun äukklsdsn auf Vlsltkarten, Ausledts- unà Korrespondenzkarten, als Briefkopf, auk Verlobung«» unà Vermàdlnngsanseigen, vesedäkts»
unà kratnìatlonskarìen etc. etc. leb liefere sie naed jeder eingesandten pdotograpdls (naed Visit-, (labmet- oàer jedem beliebigen pormat, aued aus Kruppen-
dilàsrn deraus) in vorsügliedsr. tadelloser Ausküdrung. — k—8 V«,Kv.

20 Ltllvk Pr. 2.80, 50 8ti>vk Pr. 4. 60, 100 Ltiiok Pr. 8.—, 500 8tiiok Pr. 32.—, 1000 8tiiok Pr. 50.-, 5000 Ltllvk Pr. 185.—, 10,000 8tiivk
Pr. 300.—. NU' Krässere AuDagen naed vedereiokommen.

ki-ià»rkvn-

kk«t»8rîìpdi«n

geboren sum neuesten
Lammelsport u. liefere
da/, u

8ilini»lDli»Idulli.
Dasselbe entdält auk

24 (Zuartssiten 432 pel-
àer 2um Kinkleden àer
Lriekmarkenxdotogra-

pdis, wâkrsnà sur An-
drmgung des Hamens
und lVodnortes unter
jedem Lilde sin ont-
sproedendor kaum vor-
xssekon ist.

Line Lawmluog soleder Lriekmarksnpkotoxrapkien aus ikrsm Dekanaten- und preundsskreiss in diesem Album vereinigt, bildet ein wertvolles Laedsedlaxobued,
wolekos in Losug auf Originalität von keinem andern Zweige des modernen Lammelsportes üdertroffsn wird, preis eines Albums in gesoiimaokvoller Ausstattung 3 Pr.

Zum Kinkleden der Lriekmarksnpdotograpdion passende kein litkograpdiert mit Koldsedoitt, per 20 Ltüek Kr. 1. 50. stets vorrätig in versediedenen
Auksekriktsn, s. L. : iier?IIokon Kiiiokwunseii, llerriivken killvkwunsek zum neuen isiir, Unsere kerriivksten DIllvkwllnsvke, Zum Andenken, Zur Erinnerung, lierriivken Kruss.

IIikvsràritâsi'IiOlis
niedt eingobraont. Auk eingesandte Zifferblätter werden portraits in llliniaturkorwat übertragen, sowie auf l-eder u. Lol/gegenständo u. auf Stoffe, wie Leide ete.

MsVàâîZ à VTWDUZMMàM
in Kunstlieder Ausküdrung, eingebrannt, auf B rosedenplättcden ete.

Fr. SV. — I»i« Fr. vv. —

LlksnksiDirtinikiui'sri
iva Lllils I-ouis XV., in ksirtstisr XolorisruQK

von Fr. AZV. — z»î» Fr. svv. —.
Dieselben Rir»tìt«rì

von Fr. IÄ. — bis Fr. SV.—.

?Oà»tT ANk UàWàttGN
in ?kotogfaptiivgrö8se ssr. 10. —.

Osl-
volle I_.slDsnsgr-össS, suk l^siriwsucl gsrnalt

von Fr. ZV. — bis Fr. svv. —.

Pastell-Porträts
volle l-vbensgrösse, von Fr. SV. — bis Fr. Svv. —.

S.axn-SSN."
Dieselben sind eine nvapolltanisvds Lpvvlalltät

(aus Losmusekelplätteden) in keliek dis 2u V? Kontimster
srkadsn, von Künstlordand ausgeseknitten, so dass
sied der Kopf weiss vom braunen Krund sedön xlastised
abkedt. Lampen werden meist als Lrosedon in Passung
getragen, können aber aued alsKrawattenpIättcden, Asn-
vkettenknöpksn, auk t ingerringen ete. getragen werden.

Der preis kür eins korträteamöv je naek der künst-
lerised vollendeten ilusküdrung bis 2um klödendurek-
mssser von 4 em. von ?r. 150.— dis Vr. 800. —.

piir Arbeiten, die aus irgend einem Krunde in meinem steiler niokt »usgefiibrt worden können, steksn^mir Kollegen 2U Diensten, die durok ikren guten 8uf
für da» veste garantieren, und übernebme ivk jeder Zeit die Verantwortung für gute und gediegene Kunstioistungen.

DM- Die Verpackung wird sum Selbstkostenpreis dereednet. Sendungen nur gegen Laednakme, ins Ausland Vorein-
Sendung des Betrages erbeten. Die pdotoxraxdien werden unbesedädigt Zurückerstattet.
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Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die mildeste,
reinste Tcosmetische Toilette-Seife für zarten Teint. Man

i hüte sich vor minderen Nachahmungen. Nur echt

\ mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner. /\ Bergmann $ Co., Zürich. /

Zürich IG .Helbling & C'S Stadelhoferplatz

4

•ut & Wasch -£i/7r/cli l't//iffe(r |

Magazine
Max Wirth

— Zürich —
Versand von Damen- und

Herren-Stoffen,
Leinen- und Baumwollstoffen

Muster umgehend.

mm Neue Kleiderstoffe sind :
Carreaux, reizende Dessins Fr. 1. — p. m.
Crêpe-Ecossais „ 1.35 „ „Armure, hartwollig, praktisch „ 1.50 „ „Crêpe, quer gestreifte Dessins „ 1. 90 „ „Etamine, neu, für Blousen „ 1.80 „ „bis zu den feinsten Nouveautés in Wolle mit Seide.

—— Reelle, prompte Bedienung. [2137
Verkauf zu anerkannt billigen Preisen.

9 SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife, bestbewährtes, billigstes und an- '

genehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [2294 |

F. GallussernAltenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten

Man verlange in besseren Handlungen ausdrücklich:
-y-y » WT * gibt sofort auf sparsame Weise

fd jS JNI erviü schmackhafteste, kräftigste
Fleischbrühe.

yy » "TVT * verleiht schwachen Suppen,Hßl*Z SI Iii ftrVlT"| Saucen und Speisen Kraft und
natürlichen Wohlgeschmack.

Bitte meine Fleischextraktwürze Nervin nicht mit den Suppenwürzen ohne
Fleischextrakt zu verwechseln. [2086

Eleischbruhe-Suppenrollen-, Erbst- und.
Bohnenwurstsuppen geben schmackhafteste, nahrhafteste

und billigste Hausmannssuppen,
hoheniohe'sche Kinderhafermehle,
Haferflocken, Rizena, Céréaline, Erbsmehl, Tapi-
oka, Dörrgemüse sind vonunübertroff.Wohlgeschmack.

M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Züriehsee.

Herz's
Herz's

Direkte Sendnngen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden & Co.

m. H. Hintermeister, Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.80 I i p l

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 j HJ.

Alleinige Fabr.: hüllek & Bernhard, Cacaolabrik, cher

Kinderheim „Grossmatt"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. HUrlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306J J. Nussbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

JVIinepalwassei* in frischet* Füllung
in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Hauptdepot bei Herrn Apotheker
Helbling in Bapperswil ; in vielen Mineralwasserhandlungen und

| Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R18;
Fideris-Bad, im April 1899. Bad-Direktion.

Orthopädisches Institut
Neumünsteralle 3, Zürich. V

HF" an der elektrischen Strassenbalin Bellevue - Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise: Riickgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen der Glieder,
Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen der Gelenke, insbesondere

auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen des Hüftgelenkes,
Klumpfüsse und Plattfüsse. (Za 6867)

Grosser, gut ventilierter Uebungssaal (130 m2 Grundfläche) mit spezieller
Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen mit Maschinen-
Gymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit aseptischem
Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder. Geräumiger
Spielsaal, Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat und Externat. |

roao2
Dr- A* LtininS

[2302 Dr. Wilh. Schulthess.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen ' grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H752 Z) [2118

mmmm Sanatorium Dr. Nlœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
WS fürNervenkranke,chronische

\ H / \« U,,<1 Hantleiden, Spitz- und
j,,ti mm/ Hlnmpfnss-BehanRnng nach
Äf ImJy ImB1 «gener bewährter Methode. (0111933) [1866

*ÎÈ> Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen • Seebäder.

Vor der Behandlung Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung.

Schweizer Fmcuen-Settuns -- Blätter Mr den häuslichen »rew

D»»-â «ârekoks a«sr^a?,»l< â à'e mklàte,
re»'«ste ^osmetà/t« Zbklette-Se»/« /A?' L-arts» ?eàt. à»

ltîZêe «î'c/i vor »»àckere»» M»câaài«»Ae»î. àr eâ<
X m»t à Kàtsmaà.' lSs»»s?»wÄuu«'. /
X ^s^mann ê ^o., /

?UI ick IL sibling Ä L>.° 8izàslkofsrplat?

»

-e .^5//7/-/Í7///v///A's/?.

Iìls.AS,às

àx ^irtk
— 2Lricb —

Vsrssn<i ,«n vsmsl,. und
UorronStolton.

tolnon» uixl k<lum«ollstosl»n

»Ml WgSllWll.

»» Feu« Xleià'àli'e àà: W»
karreaux, relxenàe Dessins fr. 1. — p. m.
Vrêpe-Lvossals „ 1, ZS „ „Armure, bartvollig, praktiscb „1.50,, „lîrêpe, c^uer gestreifte Dessins 1. W „ „Ltamine, nev, lür Dlousen „ 1. SU „ „dis xu den ksinstsu??«»v«»»tês in VVods mit Ksido.

—à— NosII», prompts SsSienuog. pig?V.rNiì.lt «n »i>«rU»i»it l'i.is.li.

z sksomn
oksmiseb pulverisierte Leike, Z»v«t1»vwîìliet««, DNIixst«» unà un

VVasek- unà RutxmiìtsI, ist ecbt xu dexieben bei 12294

(^alInssSi'^^lîSiidìii'NSi'
kosenbvi-gsti-asse 4, S'r'.

Amtlied legalisierte Kutaebtsn xu Diensten

Klan verlange in besseren Handlungen ausàrûokliob:îî » gibt sokort auk sparsame Weise

^ sebmaekbaktsste, kräftigste
kleisebbrübe.

'î-î lìTk' » verleibt sebvaeben Luppen,
A? I vl Lauesn unà Speisen krakt unà

natürliobsn Woblgesebmaek.
Litte meine kleisebextraktvürxs Lsrvin niebt mit àsn Luppsnwürxsn ebne

klsiscbsxtrakt xu vsrvecbseln. 12086
D lei^elilirüIlt ^upziknroNti» Ilel»« u»«1 Italr
i»suwur«t«KRZ»z»vi» geben sebmaekbaktsste, nabrbaktests

unà billigste Lausmannssuppen.
I4in«I«rI,»teri»klll«, Ikukvr

tl«< litiii, Itinìiiu, t t rêaliiio, 1'npi
«U», V«rrKvi»i»s« sinà vonunübsrtrokk.Woklgesebmaek.

N. Herd's kr'âserveàdâ, Iiaàeu s. liiriàz««.

Herd's

Direkte 8evckmiZen M «lie dàmite erste

vdeMà Vàllàlt imà Mmi
von l'srliixâs» <D«.

,«> ll. »iliisi'liià, XliMmIii, Wlk
tvvràvn in kàvstvr Xrist sorAfâltÍAst eàktuivrt

unà in soliàestsr

(Zirati8-8eìiaàte1-?acìculig
retvurniert. 12211

Z!ui- geil, kenükung isller familie bestens emptoblsn.

kemer Iîà-ll»cao
Maàs: îsissss?Fsrâ

ist às bests nnà Assûnàsste Xrükstüek kür isàerwann. — ?ür
kinâer unà inaZsnsebtvaebe Personen ist sr à unsedàbares
Mbrwittel. lblniptV IiIvu v»»

— Lsstss?ro-
àà àisssr ^rt. ^1468
?rsis per 4 à SV ^ »rk«I » »« I »

„ „ ?aqi»«t, I«««» „ 1.SV j
»»sinizs kà: liseäill. «nr«

Ltation kür erbolungsbeàllrktigs kinàer. Das gan^e lakr gsökknet. Lräebtigs
Lage Leböne Webn- unà Leblakräume. Laàe^immer. Lrivatuntsrriobt. ^erxtlieber
Leiter: Lsrr Dr. Ilürlimanu, Lesitser àer Lrbolungsstation am ltegerises.
2S061 àl. Xu««D»unl»«r-lt:vi», Lskrsr, Lroxr.

1Vliv6tlsws886? in kàedsr fällyng
in Kisten XU 30 balben Litern vorrätig im Lauptâepot bei Herrn äpotbeksr

in kappersutl; in vielen Nineralivasserbaoàlungen unà
^potbeken àer Lebveix, aueb direkt xu dsxiebea von àer (2ag L18)

filleris-öad, im ltpril 1899.

ZZZZBZZZZZZZZZZZZMZZZZZZ^ZZBZZZZZ

Ortkopààisàs Institut
t^sLlrriünstsr'ÄllS 3, !2üriOli V

»n àer elektrlseben Ltrassenbabn Lvllevue » ttlrslanàe».

Das Institut bedanàelt vorxugsveiss: Lüekgratsverkrümmungen (bobs
Lobultsr, boko Lükte), Virdelentxûnàungeii, Verkrümmungen der Klieüer, Läk-
mungen, Lntxünüungen, Steiiigkeiten unà Itontrakturen àer Oelenke, insdeson-
àere aueb àss klüktgelenks. — Angeborene tuxstionen àes Hüftgelenkes,
Klumpfüsse unà Llattfüsse. 6867)

Drosser, gut ventilierter Dsdungssaal (130 m^ Drunàllâebe) mit spsxiellsr
Linriebtung kür Lsbanàlung der RückgratsVerkrümmungen mit klasebinen-
Dymnastik. Desonàerts Abteilung kür operative Rälls mit aseptisekem Dps-
rationsximmsr unà geübtem Lklsgspsrsonal.

klassage-kuren in unà ausser àsm Lause. Lension im Lause mit ent-
spreebenàer Lsauksiektigung àer àis Kur gedrauebenàsn kinàer. Deràumiger
Lpielsaal, Veranàen, grosser Karten mit Lxielplatx. Internat unà kxternat.

l2302 D̂r. -Willi. Làltàs.

IslUstäsii.
8evk8fav!isi' IVlaLvkinsnfadsn à SW Vards.

Unllbei'ii'àno yualiM. Lokwsi^vi'fabi'ikat.

In allen grösseren klsroerie - Lanàlungsll xu be-
xisbsn. (L7S2 2) 12118

WMM 8snsiopjuin llp. KlMi. pfM. lint
^ bsi Livl (Xt. Lsrn)

^MW ?W kürZkvrv«i»Ur»i»k,v,vI»r«i»t«vI»v
> M / ìâ u»«1 IZuutlelLviR, 8pià- ui»«1

á lU.Iu»»i»Li»»»-IZvI»»i»âIu»K naek
M«â'»W àgsnsr bevâbrtsr Netboàe. (VIllîlZZ) 1""

âorzkîltizs, !»àisiâii«ll«irîtli«d«kâ«g«ii«âîààl»iiz.
Hiltlililitss-Isttîiiànii- Zctzttigs lluliiW.ZssdZllst.

Vor àer Lsbanàlung l'elepbon l'raiuverdinckunA Lacb àer Lskanàlunx.
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